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Fahrzeugentwicklung Beschaffung 2026 2027

Modell OÖ standardisierte Fahrzeuge für 

unsere Feuerwehren
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Erste Fahrzeugübergabe 19.01.2026
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RLF St.Florian a.I. RLF Kematen ad K.
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Einsatzentwicklung

ÅImmer bessere Crashtechnik und neue 

Sicherheitssysteme bringen stabile Fahrgastzellen 

und weniger schwere Personenschäden

Fotos 

FF Perg
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Fahrzeugkonfigurationen - Eckpunkte

ÅBaugleiche Fahrzeuge sollen Ressourcen sparen

ïZeitliche Ressourcen

ïFinanzielle Ressourcen

ÅAusbildung wird vereinfacht

ÅEinsatzberechtigung wird vereinfacht

ÅGute funktionale Fahrzeuge welche für die 

alltäglichen notwendigen Feuerwehraufgaben 

gerüstet sind
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Fahrzeug Modell OÖ

ÅFahrzeuge entsprechend der Baurichtlinien

ÅAugenmerk auf Kernaufgaben (Standard-

Einsatzmaßnahmen Heft 122) der Feuerwehren

ÅSinnvolle Ausstattung welche für ganz 

Oberösterreich geeignet ist

ÅGenaue Durchsicht von Preis-/Leistungsverhältnis 

ÅKeine ĂDesignoptionenñ
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Fahrgestell für diese Beschaffung

ÅMercedes Atego über die BBG in dieser Runde wesentlich 
günstiger als MAN 

ÅAutomatisiertes Schaltgetriebe (kein Schaltvorgang durch Fahrer 
notwendig) 

ÅRadstand 
ïRLF, TLF-B >  4200mm 

ïTLF 2000 > 3800mm

ÅOhne GSR II (z.B. Abbiegeassistenzsysteme)

ÅVerstärkte Motorstaubremse

ÅSonnenblende

Å16,8t mit 299 PS

ÅRückfahrkamera
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Einbaupumpe

ÅNormaldruckpumpe 

ïHochdruck für Innenangriff eher 

ungeeignet

ïC-Schnellangriff effektiver

ÅPumpenleistung 2000l/min bei 10 bar

ïBei Industriegebiete 3.200l/min 

Löschwasser erforderlich = 2 TLF

ÅEingang A 110mm (kein 

Übergangsstück mehr erforderlich)
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Besatzung 1:8

ÅOft in Kombination mit KLF-L 
(Besatzung 1:5)

ÅWeniger können immer 
mitgenommen werden

Å2 Sitzplätze mehr anstelle 
des ĂActiontowerñ in der 
Fahrerkabine

ÅAlle notwendigen Geräte 
sind gut erreichbar in der 
Mannschaftskabine 
untergebracht
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Pumpenvormischsystem mit Schaumtank

ÅUm auf allen Abgängen 
Schaummittel zu haben 
vor allem für 
Netzmittelbetrieb

Å100 L Schaumtank + 2 
Kanister

ÅSchaumschnellangriffs- 
einrichtung mit Zumischer

Å1%iges 
Mehrbereichschaummittel
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Verkehrsleiteinrichtung

ÅBei Fahrzeugen mit dem 

Paket VU-Menschenrettung 

(RLF, TLF-B) ist eine 

Verkehrsleiteinrichtung 

vorgesehen
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Seilwinde

ÅSeilwinde auf RLF 2000 

Rotzler Treibmatic
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Wasserwerfer

ÅAufgrund des jahrelangen 

Wunsch der Wechsel auf 

einen mobilen 

Wasserwerfer

ÅFlexibler einsetzbar

ÅNicht an das Fahrzeug 

gebunden

ÅBrandbekämpfung von 

Oben über HRF
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Hydraulisches Rettungsggerät

ÅAusführung Schere + Spreizer in Akkutechnologie

ÅRettungszylinder mit Schlauch und 

Akkukompaktgerät
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Leiter

ÅFür Personenrettung aus 

2. OG ist eine zweiteilige 

Schiebeleiter notwendig

ÅZusätzlich bei TLF-B und 

RLF 4-teilige Steckleiter

Å3-teilige Schiebeleiter ist 

nicht vorgesehen außer 

bei bescheidmäßige 

Vorschreibung
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Beleuchtung

ÅBei den Fahrzeugen mit B 

Komponente ist ein Dreh- 

und schwenkbarer 

Lichtmast vorgesehen

ÅBei allen anderen 

Fahrzeugen wird die 

verstärkte 

Umfeldbeleuchtung 

eingesetzt
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Akku -Geräte

ÅFür den technischen Einsatz wurden Akkugeräte 
bei der Fa. Rosenbauer von Milwaukee ergänzt

ÅDamit ist ein zeitgemäßer Betrieb möglich

ÅEs sind genügend Akkus auch für einen parallelen 
Betrieb vorhanden

Å9x6Ah 2x12Ah Akkus
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Beladungskonzept
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Mannschaftsraum
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GR 1

Schanzwerkzeug und 

alles für den technischen 

Einsatz

sowie den Windenbetrieb
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GR 1


